
Deutsche Jungens, hört her! 

In der Sonntag-Morgenpost, München, vom 23. April 1933 ist über einen Besuch in Adolf Hitlers Heim 

auf dem Obersalzberg folgendes zu lesen: 

Im übrigen ist das Schlafgemach des Führers von spartanischer Einfachheit. Ein Messingbett, Schrank, 

Waschgerät und einige Stühle, das ist die ganze Einrichtung. Auf einem Bücherbord stehen politische oder 

staatswissenschaftliche Werke, einige Broschüren und Bücher über die Pflege und Zucht des 

Schäferhundes, und dann, – deutsche Jungens, hört her! dann kommt eine ganze Reihe Bände von –  – Karl 

May! Der Winnetou, Old Surehand, der Schut, alles liebe alte Bekannte! Wie menschlich nahe ist uns der 

Mann, der neben einem Geisteswerk von gigantischen Ausmaßen noch die Muße findet für die Lektüre 

seiner Knabenzeit! 

 

Bleibt Dir eine Stunde frei, 

Nütze sie und lies Karl May! 

Karl-May-Verlag, Radebeul bei Dresden. 
 

 

 

Deutsche Jungens, hört her! 

Über einen Besuch im Berchtesgadener Heim des Reichskanzlers Adolf Hitler berichtet O. R. Achenbach 

in der Sonntag-Morgenpost, München, vom 23. April 1933 u. a. folgendes: 

Im übrigen ist das Schlafgemach des Führers von spartanischer Einfachheit. Ein Messingbett, Schrank, 

Waschgerät und einige Stühle, das ist die ganze Einrichtung. Auf einem Bücherbord stehen politische oder 

staatswissenschaftliche Werke, einige Broschüren und Bücher über die Pflege und Zucht des 

Schäferhundes, und dann, – deutsche Jungens, hört her! dann kommt eine ganze Reihe Bände von –  – Karl 

May! Der Winnetou, Old Surehand, der Schut, alles liebe alte Bekannte! Wie menschlich nahe ist uns der 

Mann, der neben einem Geisteswerk von gigantischen Ausmaßen noch die Muße findet für die Lektüre 

seiner Knabenzeit! 

 

Bleibt Dir eine Stunde frei, 

Nütze sie und lies Karl May! 

 

Karl Mays Gesammelte Werke sind in mehr als 6 Millionen Bänden verbreitet. 
 

Ausführliches Verlagsverzeichnis in jeder Buchhandlung erhältlich  *  Karl-May-Verlag, Radebeul bei Dresden. 

 

Aus:  Anzeigen des Karl-May-Verlags, 1933. 

Texterfassung: Hans-Jürgen Düsing, April 2019 
 

 


